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JBott &e« grittfiettttffett.
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in unferer ©egenb bie jtoeite ©onnenfinfternts unb bie ßeiben SHonbfinfterntffe ficÇtBar finb.
©te erfte tft eine partiale ÜBtonbftnfterniS unb Begißt fidg am 19. geßr., aBenbS bon 6 Uhr 54 SHin. Bis 9 Uhr

7 Sin. @ie ift in ber toeftlicijen ftätfte beS ©roffen D^eunS, in Stuftratien, Stfien, Stfrita uttb ©uropa ftdjtBar.
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§citfte bon SltabagaStar, im fübtidjen Seile beS gnbifeffen SSteereS, in Stuftratien unb Sleufeetanb, in ÇoIIânôifcÇ
gnbten mit StuSnahme bon ©umatra unb im füblichen ©tSmeer gefehen loerben.

©te britte ift eine partiale SKonbfmfterntS unb eretgnet fleh am 15. Stuguft, morgens bon 3 Uhr 39 Silin.
Bis 5 Uhr 43 SJltn. Set unS ift nur bie erfte §ä(fte ber ginfterntS fidhtßar; bortjer toirb ber ÇalBfcfjntten ber
©rbe eine ©tunbe lang am SJlonbe Bemerït toerben. ©te ginfterniS toirb in ber ©übtoefihälfte ©uropaS, im
Sitlanttfchen Dgean, tn Siorbamerita, tn ber nörbtichen §>älfte bon ©übameriia unb in ber öftfietjen §ätfte beS

©roffen DjeanS BeoBachtet toerben.
©te bterte tft eine totale ©onnenfinfterntS am 30. Stuguft, auf ber ©rbe überhaupt bon bormittagS 11 Uhr

38 SJtin. BtS nachmittags 4 Uhr 37 SJlin. gn Sern ift fie parttat im Setrag bon 7» beS ©onnenburchntefferS
unb bauert bon l Uhr 4 ÜDtin. Bis 3 Uhr 30 Sin. SJtan toirb fie in ber öftiidjen £>ätfte SlorbameritaS, in ber
nörbtichen |)ätfte beS Stttantifchen D^eanS unb bon Stfrtta, in ©uropa, im tueftticÇen Seite StfienS unb ben nörb=
tidhett $otargegeuben toahrnelmen.
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Mi d« Anfang des Won den vier Jahreszeiten.
Winters auf den 23. Dezember vorigen Jahres, vormittags
Frühlings „ „ 21. März dieses „ „

„ 22. Juni „ „ morgens
„ 23. September

mit Eintritt der Sonne in das Zeichen
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des Steinvocks,
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der Wage,
des Steinbocks?

Von den Finsternissen.
In diesem Jahre werden sich vier Finsternisse begeben, zwei an der Sonne und zwei am Monde, von denen

in unserer Gegend die zweite Sonnenfinsternis und die beiden Mondfinsternisse fichtbar sind.
Die erste ist eine Partiale Mondfinsternis und begibt sich am 19. Febr., abends von 6 Uhr 64 Min. bis 9 Uhr

7 Min. Sie ist in der westlichen Hälfte des Großen Ozeans, in Australien, Asien, Afrika und Europa sichtbar.
Die zweite Finsternis ist eine ringförmige an der Sonne, die am 6. März eintritt, auf der Erde überhaupt

morgens von 3 Uhr 20 Min. bis 9 Uhr 6 Min. Sie wird an der südöstlichen Küste Afrikas, in der südlichen
Hälfte von Madagaskar, im südlichen Teile des Indischen Meeres, in Australien und Neuseeland, in holländisch
Indien mit Ausnahme von Sumatra und im südlichen Eismeer gesehen werden.

Die dritte ist eine Partiale Mondfinsternis und ereignet sich am 16. August, morgens von 3 Uhr 39 Min.
bis 5 Uhr 43 Min. Bei uns ist nur die erste Hälfte der Finsternis fichtbar) vorher wird der Halbschatten der
Erde eine Stunde lang am Monde bemerkt werden. Die Finsternis wirb in der Südwesthälfte Europas, im
Atlantischen Ozean, in Nordamerika, in der nördlichen Hälfte von Südamerika und in der östlichen Hälfte des
Großen Ozeans beobachtet werden.

Die vierte ist eine totale Sonnenfinsternis am 30. August, auf der Erde überhaupt von vormittags 11 Uhr
33 Min. bis nachmittags 4 Uhr 37 Min. In Bern ist sie partial im Betrag von ^ des Sonnendurchmessers
und dauert von 1 Uhr 4 Min. bis 3 Uhr 30 Min. Man wird sie in der östlichen Hälfte Nordamerikas, in der
nördlichen Hälfte des Atlantischen Ozeans und von Afrika, in Europa, im westlichen Teile Asiens und den nörd-
lichen Polargegenden wahrnehmen.
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